
Datensicherung und Imageerstellung mit Windows 10 

Nicht nur wegen der Möglichkeit des Befalls durch Schadsoftware (Viren, Trojaner, Würmer, 

Malware, etc.) ist es ratsam eine Datensicherung zu erstellen. Auch durch ungewolltes Löschen 

von Dateien oder plötzlichen Stromausfall könnte es passieren, dass das Betriebssystem nicht 

mehr korrekt startet. 

Genau wie in Windows 7, wird auch in Windows 10 hierfür eine solche Möglichkeit seitens des 

Betriebssystems bereit gestellt. 

Grundvoraussetzung für jegliche Datensicherungen ist immer, dass eine gesonderte Partition auf 

der eingebauten Festplatte oder ein externer Datenträger (z. B. USB-Festplatte) zur Verfügung 

steht. Die freie Kapazität sollte mindestens so groß sein, wie die zu sichernde Partition (meist C:). 

Nachteil bei der Sicherung auf einer Partition der eingebauten Festplatte ist, dass bei einem 

Defekt an der Festplatte selbst, die Datensicherung auch nicht mehr nutzbar ist.  

Hierzu eine kleine Anleitung. 

 

1. Erstellung eines Systemabbildes mit dem man den Ist-Softwarezustand des PCs wieder 

herstellen kann 

- mit der rechten Maustaste auf den Startbutton (links unten) klicken und dort 

Systemeinstellungen auswählen 

- dann diesen Punkt anklicken 

 

 

 

 



 

- im neuen Fenster Systemabbild erstellen auswählen 

 

 

 

- nach einen kurzen Suche werden die zur Verfügung stehenden Laufwerke angezeigt 

 

 

 



 

- nach einem Klick auf Weiter werden die Partitionen angezeigt, die gesichert werden  

- kann man so lassen oder weitere Partitionen in die Sicherung einbeziehen 

- dann auf Weiter klicken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



- nach nochmaliger Abfrage und Bestätigung, erfolgt die Sicherung 

 

 

Da die meisten PCs und Notebooks nur noch ohne Betriebssystem-Datenträger (Windows DVD) 

ausgeliefert werden, benötigt man zur Datenwiederherstellung einen Reparaturdatenträger. Von 

diesem wird dann der PC/das Notebook gebootet, wenn das bisherige System nicht mehr startet. 

Die Erstellung eines solchen Datenträgers (CD oder DVD) wird im Folgenden beschrieben. 

Es versteht sich von selbst, dass der PC/das Notebook einen entsprechenden Brenner/Recorder 

haben muss. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die einleitenden Tätigkeiten, wie oben beschrieben. 

Diesmal hier klicken 

 

 

 

- eine leere CD oder DVD in den Brenner einlegen und hier klicken (CD dürfte reichen) 

 

 

 

 

 

 



 

- Brennvorgang startet 

 

 

 

- nach Ende des Brennvorganges erfolgt diese Meldung: 

 

 

Wenn Ihr PC/Notebook nun einmal nicht starten sollte, weil vielleicht das Betriebssystem 

beschädigt ist, legen Sie diese CD/DVD ein und booten den PC.neu.  

(Achtung: Im Bios evtl. die entsprechende Bootreihenfolge einstellen) 

- Sprache auswählen 

- Problembehandlung 

- Erweiterte Optionen 

- Systemimage Wiederherstellung 

- weiteres ist selbst erklärend 

 

 



2. Automatische oder laufende Datensicherung mit Windows Bordmitteln 

Mit der vorangegangenen Imageerstellung haben Sie eine Momentaufnahme des Systems erstellt. 

Alle nachfolgenden Änderungen und z. B. die Neuinstallation von Software sind hier nicht 

berücksichtigt. 

Hierfür erstellt man vorzugsweise eine "automatische Sicherung". 

Auch dazu benötigt man wieder eine gesonderte Festplattenpartition oder ein externes USB-

Laufwerk mit genügend Kapazität. 

Der Einstieg bis zu diesem Fenster ist oben beschrieben. 

Dann bitte hier klicken 

 

- einen Moment warten 

 

 

 

 

 

 

 

 



- die Partition auswählen, wohin die Sicherung erstellt werden soll (da das Laufwerk C: gesichert 

werden soll, ist es hier natürlich auch nicht aufgeführt) 

- dann auf Weiter 

 

 

- Vorauswahl kann so belassen werden oder persönliche Anpassung vornehmen 

- Weiter anklicken 

 

 

 

 



- hier ist die automatische Sicherung voreingestellt, bitte entsprechend anpassen 

- ältere Sicherungen werden u. U. überschrieben 

 

 

- Zeitplan oder nur eine einmalige Sicherung, dann hierüber einstellen 

 

 

 

 



- Sicherung wird ausgeführt (hier ohne Zeitplan) 

 

 

 

 

Die Nutzung dieser Anleitung erfolgt ausschließlich auf eigene Verantwortung. 

Keine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben. 

Markennamen und andere geschützte Begriffe gehören dem jeweiligen Eigentümer. 

Stand: 07/2016 

 


